
Sonntag, 14. Mai 2023 / 18:00 Uhr
Eintritt: 8 €, erm. 5 €

Kooperation mit Ludwig Hofstätter

im Rahmen der Lesereihe BÖLL & HOFSTÄTTER in der
Stiftung Demokratie Saarland

Europaallee 18, 66113 Saarbrücken

Tilla Fuchs (SR2 Kulturradio) spricht mit dem Autor über sein Gesamtwerk. 
Gelesen wird in deutscher Sprache, die Gesprächsführung erfolgt in deut-
scher und französischer Sprache. 

Nicolas Mathieu zu Gast in Saarbrücken
mit seinem neuen Roman



Die Eintrittskarten (8 Euro, erm. 5 Euro) erhalten Sie 
in der Buchhandlung St. Johann, Kronenstraße 6, 66111 Saarbrücken, 
Tel.: 0681-95805464 oder über: buchhandlung.st.johann@t-online.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.sdsaar.de/vorträge

Nicolas Mathieu,
wurde 1978 in Épinal geboren und lebt in Nancy. Sein erster 
Roman erschien 2014 unter dem Titel „Den Tieren der 
Krieg“ und wurde für das Fernsehen adaptiert. Mit seinem 
zweiten Roman „Wie später ihre Kinder“, der für die Bühne 
umgearbeitet wurde und aktuell auf dem Spielplan des 
Saarländischen Staatstheaters steht, gewann er 2018 den 
Prix Goncourt. Zuletzt erschienen seine Romane „Rose 
Royal“ (2020) sowie „Connemara“ (2022).

Connemara
Hélène ist fast vierzig Jahre alt. Sie hat Karriere gemacht, geheiratet, zwei Töchter 
bekommen und lebt in einem Architektenhaus in der Nähe von Nancy. Sie hat den 
Traum ihrer Jugend erfüllt: abhauen, das Milieu wechseln, erfolgreich sein. Chris-
tophe hingegen hat die kleine Stadt im Osten Frankreichs, in der er und Hélène auf-
gewachsen sind, nie verlassen. Er verkauft Hundefutter und führt ein unentschlosse-
nes kleines Leben. Bis er Hélène wiedertrifft.
„Connemara“ ist eine Geschichte über das tiefe Unbehagen der Klassenaufsteiger 
und über unsere moderne Arbeitswelt zwischen PowerPoint und Open Space. Es ist 
auch eine Geschichte über das Zittern in der Mitte des Lebens, und über die Sehn-
sucht, nochmal von vorne zu beginnen. Nur dass bei Nicolas Mathieu das Politische 
immer im Privaten verborgen liegt.

Pressestimmen:

„Ein Roman, der auf so mitreißende, detailreiche Weise ein bitter-süßes Lebensgefühl 
beschreibt [...]. Nicolas Mathieu überwältigt mit seinem feinen Gespür für die Veräs-
telungen im Gefühlshaushalt der Menschen. ‚Connemara‘ ist ein großer, atmosphäri-
scher Roman über den ängstlichen Kleinbürger in uns allen. [...] Hervorragend!“
Dirk Fuhrig, Deutschlandfunk Kultur

„Mathieu [hat] einen genauen Blick dafür, in welchen Milieus Menschen aufwachsen 
und welche Folgen dies nach sich zieht. [...] Nicolas Mathieus große Stärke besteht 
darin, soziale Signaturen bloßzulegen [...]. ‚Connemara‘ zeichnet ein beklemmendes 
Panorama eines Landes.“ Rainer Moritz, NZZ
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